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Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

zwar ist die Rothirschbrunft noch nicht zu Ende, doch sprechen die Meldungen aus den Revieren und die Be-
richte der bereits zurückgekehrten Jäger eine ganz klare Sprache. Trotz  der warmen Witterung sind Brunft-
verlauf und Jagdergebnisse erstklassig. Unsere Jäger konnten Toptrophäen in Ost- und Westpolen sowie Un-
garn erbeuten. Allein in der Oberförsterei Sarbia wurden an einem Brunftmorgen 6 Hirsche gestreckt. In der 
Augustowsker Heide, den Oberförstereien Plaska, Suwalki und Szczebra konnten wieder alte und starke Hir-
sche erlegt werden. Machen Sie sich selbst ein Bild von diesen tollen Hirschen! Auch in Estland sind unsere 
Jäger erfolgreich, starke Elchschaufler und Rothirsche kamen zur Strecke. 

Der Winter naht, der Urwald von Bialowieza lockt mit starken Keilern zum Vollmond im Winter. Auch Bulgarien 
ist bekannt für seine erlebnisreichen Keilerjagden, mit etwas Glück haben Sie auch die Möglichkeit, auf Wölfe 
jagen zu können. 

Wollten Sie schon immer an einer der klassischen polnischen Drückjagden teilnehmen, vom 02.-06.01.2017 
organisieren wir in der Oberförsterei Krotoszyn eine Zubucherdrückjagd. 

Zunächst  wünschen Ihnen viel Spaß und Anregung beim Lesen unseres Waid-Blattes, natürlich immer guten 
Anblick und  Waidmannsheil  in Nah und Fern, 

Ihr Schrum Jagdreisenteam  



 

 

 FRÜHJAHRSJAGDEN 2017 
 

Da in Estland ein gesicherter Bestand an Bibern vorhanden ist, 
und legale Abschussquoten an die Reviere vergeben werden, 
wird dort die reizvolle Jagd vom 01. August bis 15. April ausge-
übt. Viele Flüsse, Seen und Hochmoore, verbunden mit einer ge-
ringen Bevölkerung, bieten dem Biber ideale und zahlreiche Le-
bensräume. Da die Biber in der Dämmerung und häufig im letzten 
Licht aktiv sind, ist die Kombination von Pirsch und Ansitz sehr 
erfolgreich. Erlegt werden Biber mit Schrot auf kurzer Distanz, 
oder der kleinen Kugel wenn der Biber durchs Wasser rinnt, oder 
an Land angetroffen wird. 

pro Jäger ab € 660 zzgl. Extras 

Im europäischen Teil Russlands ist der Auerhahnbestand sehr 
gut, und die Jagd hat eine lange Tradition. Gejagt wird auf der 
Pirsch zur Frühjahrsbalz. Obwohl der Auerhahn bei uns nicht zu 
bejagen ist, übt diese Wildart eine magische Faszination auf viele 
Jäger aus. Dabei spielt die Stärke häufig nur eine untergeordnete 
Rolle.  

pro Jäger ab € 1.700 zzgl. Extras 

Südengland ist bekannt für seine sehr guten Frühjahrsjagden 
auf Bock, Muntjak und chinesischem Wasserreh. Unser Revier 
verfügt über einen der besten Rehpopulationen Europas. Alljähr-
lich werden dort pro Jagdsaison Böcke mit Trophäengewichten 
von über 500 g zur Strecke gebracht. Auf einer Jagdfläche von 
20.000 ha sieht der Abschussplan 250 Böcke vor, wobei zahlrei-
che Trophäen über 500 g liegen. Da in diesem Revier die Jagd in 
freier Wildbahn durchgeführt wird, kann keinerlei Garantie für die 
Erlegung bestimmter Trophäenstärken gegeben werden. 

pro Jäger ab GBP 790 zzgl. Extras 

 

vorbehaltlich Preisänderungen für das Jagdjahr 2017/18 
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DRÜCKJAGD 
für Zubucher in Polen 
Das Jagdgebiet der staatlichen Oberförsterei Krotoszyn liegt ca. 200 km östlich der Grenze zu 
Deutschland,  ist über 19.000 ha groß und hat einen der größten zusammenhängenden Eichenwälder 
in Westpolen. 

Das Revier hat eine langjährige Jagdtradition. Es ist bekannt für seine artenreichen Wildbestände und 
seine gute Jagdorganisation. Drückjagden werden von No-
vember bis Januar für Gruppen ab 8 Jäger durchgeführt. 
Damwild kommt außer Rot- und Schwarzwild in einem sehr 
guten Bestand vor. 

Als Unterkunft steht ein großzügiges Jagdhaus in der      
Kategorie -S- im Revier zur Verfügung. 

Termin  02. - 06.01.2017 

   4 Ü/VP im DZ, Jagdorganisation,  

   Lizenzen, Dolmetscher 

   alles an Schwarzwild,  

   Kahlwild soweit Freigabe vor Ort 

 

Preis/Jäger  bei Gruppe ab  10 Jäger € 1.620 

   bei Gruppe         9 Jäger € 1.730 

   bei Gruppe         8 Jäger    € 1.940 

       zzgl. Extras 
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BULGARIENBULGARIEN 
bietet wohl eine der solidesten und sichersten Jagden in Europa, 
wenn es um starke oder kapitale Trophäen bei Rothirschen, 
Damhirschen und Keilern geht. Hier bildet die überwiegend flache 
Region südlich der Donau einen Schwerpunkt mit mehreren ganz 
außergewöhnlichen Jagdgebieten. Nicht vergessen sollte man 
die spannenden Jagden im Februar bei Schnee und klaren Näch-
ten auf Keiler und Wolf, aber auch die vorzüglichen Gamsjagden 
in den besten Gebirgsgebieten des Balkangebirges, die von a-
temberaubender Schönheit sind. Stets werden die Gäste in erst-
klassigen Jagdhäusern untergebracht. Wegen der besonderen 
Zuverlässigkeit und der nahezu perfekten Organisation arbeiten 
wir in Bulgarien nur mit den besten staatlichen Forstämtern zu-
sammen. Unser Partner bietet einen beinahe perfekten Service. 
Dieser fängt bereits mit der persönlichen Betreuung bei der Ab-
holung am Flughafen an. Selbstverständlich ist der Transfer zum 
Jagdgebiet im Preis ebenso enthalten wie die Nutzung eines Ge-
ländewagens bei der Jagd. Bei der Jagd erhält jeder Jäger zu-
dem eine Garantie, dass die Trophäe maximal 15% von der ge-
buchten Größe abweicht. Insgesamt bestehen deshalb in Bulga-
rien die besten Voraussetzungen für einen sicheren und erfolgrei-
chen Jagdurlaub. 
 

Beispiel Arrangement: 

8 Tage, 7 Ü/VP im DZ 

6 Tage Jagd 1:1, Jagdlizenz 

Jagdfahrten im Revier 

Trophäenvorpräparation 

Abholung und Transfer vom Flughafen h/z 

bei 3 Jäger pro Jäger ab € 1.690,- 
zzgl. Extras und Erlegungen gemäß Preisliste 
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WINTERKEILERWINTERKEILER 
In den Wintermonaten Dezember - Februar, in den Tagen vor dem Voll-
mond, werden sehr gute Jagden auf Keiler und alte Hirsche durchge-
führt. Die Jagd wird als Pirsch- und Ansitzjagd durchgeführt, wobei die 
zahlreichen Kirrungen abgefährtet werden. Bei Schnee ideal um die 
starken Keiler und alten Hirsche aufzuspüren und zu bejagen. 

Unser Revier im Urwald von Bialowieza liegt ca. 250 km östlich 
von Warschau an der weißrussischen Grenze, und ist 25.522 ha groß, 
wovon ca. 20.985 ha Wald und 3.000 ha Wiesen sind. Die Oberförsterei 
Browsk gehört zum über 63.000 ha großen Urwaldkomplex von Bialowieza. 
Der ausgedehnte Waldkomplex von Bialowieza, der Bialowieza-Urwald, er-
streckt sich über eine Gesamtfläche von 1.500 km² beiderseits der polnisch-
weißrussischen Grenze. Der Schwarzwildbestand ist sehr gut. Jährlich werden 
um die 150 Stück erlegt, unter denen etliche starke Keiler mit 20-23 cm Waf-
fen sind. Besonders zu den Mondphasen im Herbst und Winter wird eine sehr 
reizvolle Einzeljagd auf Schwarzwild veranstaltet. Der bisher stärkste Basse  
brachte  es  auf 127 CIC-Punkte bei Gewehrlängen von 30,2 und 25 cm. 
Drückjagd wird aufgrund des Geländes nicht organisiert. 

Das nächste Revier liegt in der Augustowsker Heide, im 3-Ländereck zu Li-
tauen und Weißrussland. Hier jagen unsere Jäger in jedem Jahr sehr erfolg-
reich zur Blattzeit auf den roten Bock, und in der Hirschbrunft auf starke Hir-
sche.  

Die Augustowsker Heide ist ca. 1.000 km² groß, und bedeckt sandige Gebiete 
der letzten Eiszeit, sowie ein Urstromtal der Landenge zwischen den Flüssen 
Biebrza und Memel. Es überwiegen Kiefernwaldbestände auf sandigem Bo-
den, in der Umgebung liegen zahlreichen Moore, und die für das ehemalige 
Ostpreußen typischen Seen. 

Als Unterkünfte stehen Jagdhäuser in den Revieren der Kategorien 1 und S 
zur Verfügung. Die Gastfreundschaft ist wie gewohnt herzlich, die Verpflegung 
sehr gut und die Jagden professionell organisiert. 

 
Beispiel Arrangement: 

6 Tage, 5 Ü/VP im DZ Kat. -1- und Jagd 1:1 

Jagdlizenz, Dolmetscher, Trophäenvorpräparation 

pro Jäger ab € 735,- zzgl. Extras, Erlegungen gemäß Preisliste 
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Begleitete GruppenreisenBegleitete Gruppenreisen  
Jagen Sie erfolgreich Jagen Sie erfolgreich -- Reisen Sie entspannt Reisen Sie entspannt  
 

Auf Grund der zahlreichen Nachfragen im vergangenen Jahr bieten wir 
in diesem Jagdjahr wieder Gruppenreisen mit einer Reiseleitung an. 

Für ein paar Tage die Alltagssorgen hinter sich lassen, einfach nur un-
beschwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere 
kennen lernen. Ideal für eine Jagd mit gleich gesinnten Freunden. Da-
zu haben wir mit unseren bewährten Partnern/Revieren in Polen, 
Tschechien, Estland und Schottland spezielle Arrangements ausgear-
beitet. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise nicht im Preis enthalten 
ist und je nach Teilnehmerzahl organisiert wird. 

Gern nehmen wir Ihre Anfrage auf und senden Ihnen umgehend ein 
ausführliches Angebot mit Informationen zu den Revieren, dem Ablauf 
und der Jagd zu. 

 

 ESTLAND Elchjagd   ab 2.250€ 

 

TSCHECHIEN Flugwildjagd ab 2.170€ 

zzgl. Extras  
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Hirschbrunft 2016Hirschbrunft 2016  
   Westpolen Of. Sarbia / PILA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 oben Stangenlänge 110 cm     

  Rosenumfang 25 cm       8,24 kg 
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Hirschbrunft 2016Hirschbrunft 2016  
   Westpolen Of. Sarbia / PILA 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Brunftmorgen mit sechs Hirschen! 

 

       

  Eissprossenzehner mit 8,9 kg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 doppeltes Jagdglück mit einer starken und  

 einer abnormen Trophäe innerhalb von fünf  

 Minuten 

kapitaler Brunfthirsch am folgenden Morgen 
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Hirschbrunft 2016Hirschbrunft 2016  
   Nordost - Polen Augustowsker Heide Of. Plaska / Bialystok 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  ein wirklicher Recke  mit 9,5 kg 

 

 

 

 

Bei sehr  

guter Hirschbrunft 

 

Trophäen 

9,5 kg und 8,1 kg  
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Hirschbrunft 2016Hirschbrunft 2016  
   Nordost - Polen Augustowsker Heide Of. Suwalki / Bialystok 

 

 

 

 

 

 

oben: bei schon schlechtem Licht noch gut zu erah-
nen, welch ein Hirsch dort steht! 

unten: Brunftmorgen mit Hirsch 

oben: stimmungsvoller Moment einer erfolgreichen Jagd 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

uralter Hirsch auf der Suche nach Kahlwild 
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Hirschbrunft 2016Hirschbrunft 2016  
   Nordost - Polen Augustowsker Heide Of. Borki / Bialystok 

 

Brunfthirsch aus der Borkener Heide 

         Die Waage zeigt 9,38 kg!  

         Nach der Trocknung und bei offizieller Wiegung  

         betrug  das Trophäengewicht 9,1 kg! 
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Hirschbrunft 2016Hirschbrunft 2016  
   Ungarn - Labod 

 

starker Brunfthirsch mit  

8,5 kg Trophäengewicht 

 

 

  unten: 

  eine erfolgreiche Jagd findet   

 ihren Abschluss in einem  

 gebührenden Rahmen! 
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Elchjagd in Estland Elchjagd in Estland   
   

 

für das Baltikum ein starker Elchbulle 

erlegt am ersten Jagdtag 

 

 

 

 

 

 

 

  weiterer Kapitalelch am frühen Morgen 

 

 

 

 

 

 

 

in einem unserer Reviere besteht die Möglichkeit ab Mitte  

September auf starke Brunfthirsche und Elchbullen zu  

jagen! 
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  SÜDAFRKA - Dagga Boy 2017 und... 

  TSCHECHIEN & ISLAY  Kombijagden 

    ...            

 

Bundesregierung: Elefanten nicht in Anhang I 

Die Bundesregierung wird die Aufnahme des afrikani-
schen Elefanten in den Anhang I des Washingtoner Ar-
tenschutzabkommens (CITES) nicht unterstützen. Die 
Kriterien hierfür seien nicht erfüllt. Dies geht aus einer 
Antwort der Bundesregierung vom 21. September auf 
eine Kleine Anfrage der Fraktion Die Linke hervor. In den 
Anhang I werden akut vom Aussterben bedrohte Tiere 
aufgenommen. Die Bundesregierung betont zudem, auf 
internationaler und auf europäischer Ebene Maßnahmen 
gegen Wilderei zu unterstützen. Auch in der bilateralen 
Entwicklungszusammenarbeit gebe es Maßnahmen zur 
Wildereibekämpfung, so werde diese beispielsweise re-
gelmäßig in Regierungsverhandlungen thematisiert. In 
asiatischen Abnehmerländern unterstütze die Bundesre-
gierung "zielgruppenspezifische Öffentlichkeitsarbeit und 
Initiativen zur Verhaltensänderung von Konsumenten". 
Insgesamt haben das Bundesumweltministerium und 
das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung für die Bekämpfung der Wilderei 
laut Bundesregierung bisher insgesamt neun Millionen 
Euro zur Verfügung gestellt. Konkret nimmt die Bundes-
regierung etwa Bezug auf die Einzelmaßnahme 
"Bekämpfung von Wilderei und illegalem Handel mit 
Wildtierprodukten (Elfenbein, Nashorn-Horn) in Afrika 
und Asien". (JWW 22.09.2016) 

 

 

Achtung Hundehalter! 

Im Rahmen des Schweinepest-Monitorings im Landkreis 
Celle wurde im Bereich Hermannsburg Anfang August 
bei 2 Überläufern, die für Hunde tödlich verlaufende Au-
jeszkyische Krankheit nachgewiesen. Die Stücke zeigten 
vor dem Erlegen keine Auffälligkeiten, wie animal-health-
online.de berichtet. Jäger sollten in der anstehenden 
Drückjagdsaison unbedingt darauf achten, dass ihre 
Vierläufer nur so viel Kontakt wie nötig mit Sauen haben. 
Nachsuchen, Sauenattacken, Belohnungshappen und 
Anschneiden von Schwarzwild: alles Dinge, bei denen 
sich der vierläufige Jagdhelfer mit dem Virus infizieren 
kann. (DJZ 23.09.2016) 

Landesforsten Niedersachsen verlangen      
Schießnachweis            (DLV 09.09.2016) 

Schon bei den kommenden Bewegungsjagden wird 
ein Nachweis über ein Übungsschießen gefordert. Da-
mit soll eine sichere, schnelle und tierschutzgerechte 
Schussabgabe durch die Waidmänner gefördert wer-
den. Wer übt, darf jagen, so der Landesforst. Viele tun 
dies aber auch ohne dazu verpflichtet zu werden. Die 
Regelung gilt ab dem 1. Oktober 2016.   

 

Schon bald Änderung des Jagdgesetzes in BW? 

Nachdem das neue baden-württembergische Landes-
jagdgesetz im April 2015 in Kraft getreten ist und da-
mit die Jagd auf Sauen im Wald im März und April 
verboten wurde, gibt’s nun Ärger. Die Schäden in der 
Landwirtschaft werden einfach zu groß, und den Jä-
gern sind die Hände gebunden. Doch damit könnte 
schon bald Schluss sein: Wie badische-zeitung.de 
berichtet, werde derzeit an einer Änderung des Geset-
zes gearbeitet. (DJZ 12.09.2016) 

 

 

 

Nach Anbringung  

von über 

50.000 blauen 

Reflektoren! 


